
Hohe Grundstückspreise und Baukosten machen altersgerechtes Wohnen für viele unerschwinglich. 
Doch kompakte Grundrisse, kluge Quartiersstrukturen und flexible Unterstützung können die Belastung 

deutlich senken. Teil 2 zeigt anhand konkreter Beispiele, wie bezahlbares Wohnen gelingt.

Von Golineh Lorenz und 
Ruth Karbaum

Golineh Lorenz vom Unternehmen 
soleo* ist Dipl.-Ing. Architektin, 
Sachverständige für Barrierefrei-
es Planen und Bauen HTWG Kon-
stanz und Fachplanerin Barriere-
freies Bauen AkadIng GmbH.Ruth 
Karbaum vom Unternehmen soleo* 
ist Sozialpädagogin B.A., Systemi-
sche Beraterin (DGSF) und betrieb-
licher Pflege-Guide.

Golineh Lorenz und 
Ruth Karbaum

Anlässlich des Tags der Pflege am 12. Mai macht sich die Caritas im Bistum Mainz für eine Stärkung der Tagespflege stark.

www.caritas-bistum-mainz.de.

IN KÜRZE

Ausbau von Tagespflege 
im Koalitionsvertrag

Cureus und Ditting planen 
Quartier in Kiel

Präventiver Ansatz statt 
reines Freizeitangebot

Die Grundlage für jedes Wohnprojekt bildet zunächst eine sorgfältige Standortanalyse.
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Tagespflege Maria Königin in Mainz Foto: Patrick Sandhäger

WOHNEN 
IM ALTER
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